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FEUSISBERG-SCHINDELLEGI

Frühlingskonzert  
der Musikschule
Am Mittwochabend, 24. April, findet 
um 19 Uhr in der Maihofschulhausau-
la in Schindellegi ein Frühlingskonzert 
mit der Musikschule Feusis berg-
Schindellegi statt.

Die Musiklehrpersonen der Musik-
schule haben mit ihren Auftretenden 
ein abwechslungsreiches und gehör-
fälliges Programm zusammengestellt. 
So sind in der Reihenfolge des Ablaufs 
die Instrumente Klavier, Querflöte, 
Panflöte und Saxophon zu hören. Mit 
Folklore, klassischen Werken und 
Unterhaltungsmusik aus verschiede-
nen Ländern werden  Stücke vielfälti-
ger Stilrichtungen und verschiedener 
Zeitepochen aufgeführt. Mit diesem 
Konzert wird ein Querschnitt aus dem 
Alltag der Musikschule geboten, dabei 
treten neben Fortgeschrittenen auch 
Anfänger auf.

Musikfreunde und Interessierte 
sind zu diesem Konzert und zum an-
schliessenden Apéro herzlich eingela-
den. Der Eintritt ist frei, eine  Kollekte 
wird am Schluss der Aufführung auf-
gestellt.

Das Sommerkonzert der Musikschu-
le findet dann übrigens am Mittwoch-
abend vom 19. Juni um 19 Uhr in der 
Maihofschulhausaula in Schindellegi 
statt. (eing)

SCHINDELLEGI

Walpurgisnacht erstmals 
mit der FG Althuus
Am Freitag, 26. April, findet in der Al-
ten Sagi in Schindellegi die Walpurgis-
nacht der FG Schindellegi statt – und 
zwar zum ersten Mal zusammen mit 
der FG Althuus. Die beiden Veranstal-
ter freuen sich, viele Besucher an die-
sem Anlass begrüssen zu dürfen.

Um 19 Uhr startet die Hexennacht. 
In der Kaffistube wird um das leibliche 
Wohl aller lüpfigen Gäste gekümmert. 
Für eine gemütliche Stimmung sorgt 
dort das Echo vom Bäräaug. Wer es 
 gerne etwas «fetziger» mag, kann 
einen Besuch in der Bar abstatten. 
Dort sorgt DJ Hödi für ordentlich Stim-
mung.

Leider findet dieses Jahr keine 
Hexentaufe statt. Trotzdem werden ab 
circa 22 Uhr alle Gäste mit einem fei-
nen, selbstgemachten Risotto verpflegt. 
Daneben gibts aber auch feine Würste 
und Schnitzelbrote vom Grill, wo sich 
die Gäste verköstigen können.

Zögern Sie nicht vorbeizuschauen, 
um einen lässigen Abend zu erleben. 
Die FG Schindellegi und FG Althuus 
freuen sich über Besuch.
 FG Schindellegi
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Beide Gemeindevorlagen 
kommen an die Urne
Nach zwei Stunden war an der Gemeindeversammlung von Feusisberg am letzten Freitag alles klar:  
Alle Geschäfte wurden angenommen und überwiesen, Diskussionen gab es nur kurze.

von Patrizia Baumgartner

D a sich der Maihofsaal in 
Schin del legi zusehends 
mit Feusis berger innen 
und Feusis bergern füllte 
und zusätzliche Stühle 

herangeschafft werden mussten, be-
grüsste Gemeindepräsident Martin 
Wipfli die Anwesenden mit leichter 
Verspätung.

Er gab einige Gedanken und Infor-
mationen weiter, beispielsweise, dass 
der Gemeinderat plane, die erwirt-
schafteten Überschüsse «vernünftig in 
die Zukunft zu investieren». So könn-
ten von der Gemeinde voraussichtlich 
9200 m2 (davon 6300 m2 in der Bau-
zone) für 10,9 Mio. Fr. gekauft werden. 
Weitere Informationen und natürlich 
eine Volksabstimmung zum Geschäft 
werden später folgen. Ausserdem 
schaute Wipfli auf seine Wiederwahl 
zurück und kündigte an, dass die jetzt 
folgenden Jahre 10 und 11 als Gemein-
depräsident seine letzten beiden sind. 
Er denke, es werde sicher viele Bewer-
ber auf seine Stelle geben, da er 
Feusisberg als «schönste und beste Ge-
meinde» übergeben wolle. Es stehen 
also noch einige Aufgaben an.

Finanzen ohne Sorgen
Säckelmeister Dieter Göldi  präsentierte 
die Gemeinderechnung 2023 sowie die 
Nachtragskredite und Investitionsrech-
nung kurz und bündig. Da die Gemein-
derechnung um 7,8 Mio. Fr. besser 
schloss als veranschlagt (Ertragsüber-
schuss von 14,605 Mio. Fr.) gab es hier 
auch keinen Diskussions- oder Frage-
bedarf. Diese Zahlen, wie auch der 
Abschluss des Elektrizitätswerks Schin-
dellegi, wurden einstimmig angenom-
men.

Auch die Abrechnung des Verpflich-
tungskredits «Umgestaltung Dorf-
strasse Feusisberg» schloss mit Ge-
samtkosten von 1,04 Mio. Fr. rund 20 % 
tiefer als veranschlagt, da die Aufträge 
günstiger vergeben werden konnten. 
Die Einbürgerungs-Traktanden wur-
den schnell abgehandelt, es gab keine 
Gegenanträge aus der Versammlung.

Bekenntnis zur Wasserversorgung
So kam man nach etwas weniger als 
einer Stunde zum ersten Sachgeschäft, 

das an die Urne vom 9. Juni überwie-
sen werden sollte: «Wasserversorgung 
Oberberg-Büel». Gemeinderätin Gab-
riela Schnelli stellte das Geschäft mit 
einem Kostenpunkt von 1,644 Mio. Fr. 
vor.

Das Gebiet liegt ausserhalb des Peri-
meters, welchen die Korporationen 
Wollerau und Pfäffikon mit Wasser zu 
versorgen haben. Heute erfolgt die dor-
tige Wasserversorgung über private 
Quellen. Dies soll geändert und der Be-
reich Oberberg-Büel in die öffentliche 
Wasserversorgung aufgenommen wer-
den. Da sich von den 34 Liegenschaften 
im betroffenen Gebiet rund zwei Drit-
tel sofort anschliessen möchten, wolle 
man das Projekt realisieren. Sowohl 
der Gemeinderat wie auch die RPK 
 waren dafür. Aus dem Plenum kamen 
einige wenige konkrete Fragen, die je-
doch zur Zufriedenheit der Anwesen-
den beantwortet wurden. So wurde 
das Geschäft nach kurzer Zeit überwie-
sen.

Neues Clubhaus muss her
Mit Spannung wurde die zweite Vor-
lage, «Neubau Garderoben- und Club-
haus Weni», erwartet, die Gemeinderat 

Joris van het Reve vorstellte. Er rollte 
nochmals die Geschichte auf, dass das 
Stimmvolk eine Sanierung zwar schon 
2019 an der Urne guthiess, sich unter-
dessen jedoch auch wegen Teuerung 
und anderer nicht berücksichtigter 
Elemente die Sanierungskosten deut-
lich erhöhten sowie Folgekosten nach 
sich ziehen würden. Deshalb ent-
schloss man sich im letzten Sommer 
zu einem Marschhalt und ging das 
Neubauprojekt mit einer Machbar-
keitsstudie an.

Ein neues zweigeschossiges Garde-
robengebäude soll an derselben Stelle 
entstehen wie das heutige. Das Unter-
geschoss ist wie bisher ebenerdig zum 
Spielfeld angeordnet, dort sind die Gar-
deroben, Schiedsrichter- und Sanitäts-
räume, WCs, Technik und Lager ange-
siedelt. Das Erdgeschoss liegt leicht er-
höht. Dort befinden sich das Restau-
rant mit Anlieferung, ein Lagerraum 
und weitere WCs. Vor dem Restaurant 
ist eine gedeckte Terrasse angegliedert, 
davor eine offene Sitztribüne. Die Kos-
ten für den Neubau betragen 4,38 Mio. 
Franken. Bei diesem Punkt hängten die 
meisten Fragen und Bemerkungen aus 
dem Publikum ein: Wie genau wurde 

das Gebäudevolumen angeschaut?, Wa-
rum sind die Baukosten im Sanitär-
bereich so hoch? Bauverwalter Stefan 
Vögtli hatte darauf gute Antworten 
(die Nutzungsintensität ist viel höher 
als in einem Privathaushalt). Auch Ge-
meindepräsident Wipfli betonte noch-
mals, dass man sorgfältig geplant und 
bezüglich der Kosten innerhalb des Ge-
meinderats auch schon kontrovers dis-
kutiert hatte.

Weitere Votantinnen befürworteten 
das Projekt, vor allem, weil man gegen 
ein «Flickwerk» und für einen Neubau 
ist. An der Gemeindeversammlung wa-
ren sich wohl alle einig, dass auf gute 
Qualität am Bau geachtet werden 
 sollte. Salome Dübendorfer von der 
GLP wollte zudem eine Zusicherung, 
dass das WC im Obergeschoss über die 
Sommermonate allgemein zugänglich 
sei (die genaue Nutzung wird noch ge-
prüft).

So wurde auch dieses Geschäft kurz 
vor 22 Uhr an die Urne überwiesen 
und der Gemeindepräsident kündete 
eine Freinacht an, da unter anderem 
der Hirschen-Wirt und seine Familie an 
jenem Abend eingebürgert worden 
waren.

Das betroffene Gebiet, das neu in die Wasserversorgung der Gemeinde Feusisberg integriert werden soll. Bild Archiv

Weitere 28 neue Bäume säumen die H8
Grossangelegte Pflanzaktion wertet die Natur an der Hauptstrasse zwischen Pfäffikon und Schindellegi auf.

Bereits vor drei Jahren wurden entlang 
der Strasse H8 zwischen Pfäffikon und 
Schin del legi in einer Pflanzaktion 
18 Bäume gepflanzt. Auf zwei weiteren 
Parzellen säumen, dank der erfolgrei-
chen Zusammenarbeit zwischen den 
Bewirtschaftern mit dem Vernetzungs-
projekt Höfe und Landschaftsentwick-
lungskonzept Höfe, nun weitere 
28 Obstbäume die H8.

Prägende Baumreihe entlang H8
Die Wichtigkeit von Bäumen für Natur 
und Biodiversität ist unbestritten: Bäu-
me versorgen Tier und Mensch mit 
Sauerstoff, wirken als Staub fänger und 
reinigen die Luft. Sie spenden an Som-
mertagen wohltuenden Schatten und 
kühlen die Luft durch Verdunstung. 
Bäume bieten zudem wertvollen Le-
bensraum für Kleintiere und Vögel.

Mit der Neupflanzung entlang der 
H8 rückt die Realisierung einer durch-

gehenden Baumreihe – der Vision für 
dieses Landschaftsbild – ein Stück 
 näher. 28 weitere Obstbäume wurden 
im vergangenen Winter von Martin 
Suter und Rico Birchler im Gebiet der 
Halten und der First gepflanzt.

Nun blühen sie und hoffen auf 
wüchsiges Wetter. Verschiedene Obst-
bäume wie Apfel-, Birnen-, Pflaumen- 
und Zwetschgenbäume sowie je ein 
Nussbaum und zwei Kastanienbäume 
prägen die Landschaft entlang der H8 
von Pfäffikon nach Schindellegi. Bis 
diese Bäume ausgewachsen sind, dau-
ert es zwar noch etwa eine Generation, 
dann aber werden es prägende Bäume 
sein.

Diese neuen Bäume tragen zur Ver-
besserung der Biodiversität und des 
Mikroklimas der Region Höfe bei. Sie 
sollen auch ein Vorbild für weitere 
Pflanzungen für dieses Generationen-
projekt sein. (eing)

Die neu gepflanzte Baumreihe entlang der H8 zwischen Pfäffikon und Schindellegi wird 
eines Tages landschaftsprägend sein. Bild zvg


